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128 »üdperfclfau.

lagt — ben gauptatgent auf feelifdge Probleme legt;
unb fein £elb ift aud) Weniger eine etngelne gütjrerge«
jtalt, al§ bietetet)! bie Menge felbft: bie gugenb. SBie
tn einem Strom bie SBeEen burdjeinanbergreifert, halb
auf«, balb uniertaudpenb, fo gießen in ungefähr gtnci=
hunbert Keinen ©genen biefe finabeit unb 3Käbd)en am
Sefer üorüber, toobei gtoifdpen einigen immer toieber«
tefirenben §auptperfonen xxodp etlidpe gntermeggofiguren
emgefcgoben finb. Sag erfte Sud) fd)ilbert ben gug ber
frangöfifdpen tinber big an bie ©d)melle ber Sßrobence;
bag gtaeite ben gug ber beutfdjen Einher über bie Sil«
pexx big 9tom; bag britte, an bag erfte antnüpfexxb, bie
Srlebniffe ber frangöftfdjen tinber inmitten beg Sreug«
gupeg ber Ertoacpfemen gegen bie ïeijerifdien Sll&igenfer :
baê inerte enblid) bie Slbenteuer in Stfrita unb im I;ei=
"F" ~?rd>e, fomie bie Erfahrungen ber nacp §aufe gu«
rudEgeïehrten unb ben aEmäpIidpen SBanbel ber Deitert,
big gule|t ber gange Äinbertreuggug nur nod) in
ßtnem ^iebe loBt, ba§ in ben (BpinnftuBen gefungen
toxrb. SBo fänbe ein folder „Vornan ber ©eljnfudit"
einen befferen Dîefottangboben, alg gerabe unfere, toie«
berum big in bie gugenb hinein aufgctoül)lte g-eit eg
ifi

Johanna ©iebet: S m i f c n ©djulb""^©djidfaL Ergählungen. Inhalt: gtoifdpen
scputb unb ©dfxdfal. Sie SSei'pnacpt ber SKartpa
©tager. ©ebunben gr. 1.80. Vertag GreE güfeli, gü=
na). ^olfanna ©ieBel ïnirb BoraB bie. ßeferinnen, unb
gerabe bie beften unter ihnen, mit biefer feinfinnigenunb toarmpdrgigen Ergäplung tnieber reftlog erfreuen.
Sexbc: ©rgahlungen finb barauf angelegt, baff fd)toere
©djulbfragen gtoar aufgetootfen, aber nicpt beiaht toer«
ben bürfen. Eg toerben ©cpidfale enthüllt, benen qe«
genuber bie fcp'einbar fcpulbbelabenen Mettfcpen, je ge«
toxffenpafter fie burdpforfdpt toerben, um fo toürbiger
erfchetnen, bag „Slbfolbo te!" gu bernehmen.

tL? ® r d; e n b o m Eremiten unb bom £Hit=

Marguerite iß a u r » II I r i cp.
2J£tt 6 gtoetfarbtgen Silbern unb Initialen bon Ernft
r.??ï.S jttues.3- ©ebunben gr. 8.50. »erlag Grell

Qürid). erfte biefer Beiben anmutigen
Jlcarcpen panbelt bon einem Eremiten, ber fidj alg
greunb unb ©cpirmperr ber gefamten lieben Siertoelt
herbortut al| fte unter ber gagbtout beg fcplimmenStitterg Speobalb gu leiben hat- ©in tooplbemeffener

ttorcpfprubelt bie gelentigen »erfe biefeg ang
ftnbltdie £erg greifenben Sobgefangeg auf bie Siebe gurletbenben Kreatur. ©teicpfaEg eine ïurgtoeilige unb in«
nerlid) beretdjernbe Bettüre für gung unb Stlt bietet bag
m »rofa geraffte Märdpen bon ber „Qungfrau im ©lag«
hang - ©ang ©eorg »itegg fteuerte ben Sucpfcpmud

SImfeli fing! SJdunbartgebidjte für bie gugenbunb thre greunbe. Mit Silbern bon ißaul Sereuter.
Jperauggegeben bon Stöbert ©uter. Êarau, »er«
lag £>. 9t. ©auerlänber, 1924. Sßreig gr 7 50 — Sie
beften fcptoeigerifcpen Siunbartbicpter, Sieneri, Stein«
hart, ©uggenberger, Efdfmann, fallet unb anbere
aud), ©opfjte §ämmerIi«3Karti unb SBütritfoMurali
ftnb m befter gorm bertreten, fobafe bie ©ammlung bag
©emut unferer tinbertoelt Bereitern unb bertiefen
Dürfte. S)is ^öilbrr iucrbcn fie anregen, bie ©rleBniffemit ber eigenen tßhantafie nachgugeftalten.

a ^ d ft S a r o d? (Montana=Äunftfü'hrer Sanb
;L ^ ® ® ® ^ Sirberbanb mit

etoa.100 Slbbtlbungen unb gmet farbigen Kafeln mit
begleitenbem Sdejt unb IXnterfäjriften (beutfcl), eng«

Kfd), frangöfifdg, italienifd), fpanifdh). SBirlunggboEer,
farbiger Dfffetfdjutjumfdjlag. ©teif geheftet ©m. 3.50,
©djto. gr, 4.50, in §albleinen gebunben ©m. 4.80

6— Montana«»ertag, SI.«©., gürid«
Jtu)d)It!on unb '-Stuttgart. — 9tod) immer finb loeite
Sretfe geneigt, ben Sarod alg @d)toulft, alg Unnatur
abgulehnen ober I)öd)fteng alg Serfattggeit ber Dtenaif«
lance bebiugt anguertennen, mährenb bie grurtb«
legenben Unterfuchungen bon ©urlitt, SBöIfflin, 9tofe
u. a. feine emgigartige Sebeutung für bie europäifd)e
©exfteggefchidite längft ergrünbet haben. ®enn ber
Sarod erfüllte bie berbraud)ten- gönnen ber Otenaif«
lance mit neuem Sehen, mit einem r-eligiöfen ©emeiu«
famt'eitggefü'hl, bag ben ©eift ber ©otit toieber leben«
btg derben liefe. gn borlieg-enbem Sud) tbirb gurn
erftenmal eine gefamte Keberfid)t beg gangen Sarod
jrur bie Slllgememheit bei niebrigften greifen geboten,
gunf Sogen meift gangfeitiger Silber fpred)en unmit«
telbar gum Sefcpauer: |>oIIänbifd)e unb italienifdje 3Wa=
lerer, fpantfdje »laftit, beutfd)e Saulunft unb frangöfi«
|d)eg TOtnftgeïuerbe, bie brünftigen Some ber ©panier
unb bag gagpaft fiep anpaffenbe Sürgerljaug ber
sajtoetg; Elgl)-eimerg gnnerlid)!eit unb bie befteebenbe
(^tegang am §ofe Beê frangöfifc£)en ©onuentonigê, bie
grofeartigen Enttoürfe ber Sarodmeifter unb bte
träume ber Gmainentfted)er beg Sarodg. Ein beige«
q?Ë-^ Ieid)tflüffiger SBeif-e bie runb 100
vlbbtlbungeri gufammen unb bereinigt fie gu einer ge=
Drängten tteberftd)i über bie gefamte ®nnftgefcl)id)te ber
Sarodgext, bxe aug ber gleidigeitigen politifcfien unb
.Vïultur=@ef($)id)te erflärt toirb.

© ch to e i g. grauentaten ber 1925, 15. gahr«
gang, ^erauggegeben bon Elara Süttiter, »erlag ß.
9t. sauerlcinber u. Eo., Slarau. Sßreig gr. 2.80.

©dftoeiger @ e i m «® alenb e r. »oltgtimi«
Ixd)eg guhrbud) für 1925. »erlag Slrnolb Sopp u. So.,
xn gürid). »reig gr. 2.—.

g e ft u n b t r e u. îtatenber für bie ©dtoeiger Su«
genb. 1925. gr. 1.80. »erlag: ©cljtoeig. Slgentur beê
Stauen Steeugeg, Sern.

Sauf enb 9Î e g e p t e f ü r $ ii d) e u n b ® e 11 e r,
bon E Ifa Staaflaub. »erlag ^aEtoag SI.«©., Sern,
fkexê gr. 5.—. — ©in ®oc£)Bucï), ba§ gang auf fcBlnei=
gertfeh-e »erhältniffe eingefieEt ift! Sie Stegepte finb
mrg unb nar aBgefaft, fo baf auc£) meniger geübte
ijrauen unb Södjter im ©tanbe finb, borgügliche Mahl«
gelten gugubereiten. Eg ift eine reichhaltige Sufam«
men]tellung bon lauter ©eridften, toie mir fie täglid)
^f.f uttferrrc ^ifef) I)aBen tonnen, oïfne baf baBei unfere
Äud)e gu toftfpielig toirb. Sarum tann bag Sud) be«
lonberg aud) Äocp« unb $aughaltunggfd)uten. gur Se«
mtfeung empfohlen toerben. San'f ber einfachen SEtenug,
biegen Stegepten angegliebert finb, erhält bie öaugfrau
auf pratttfehe SBeife eine lleberfidpt, toetd)e gteifd)«, ©e«
mufe« unb gruchteforten in ben Perfdfiebenen galjreg«
gelten jetoeilen für ben bürgertid)en Sifd) in Setracfit
tommen.

s U e 0 e rt b ,e. ® 0 <h 5 ü ch e r e x. 9tr. 3. gn brau«
nem llmfdplag. Suder«, 90t anbei«, See« unb
f.fff^gebctd ®teiS gr. 1,-. »erlag Stet. gn=
ftxtui p«reE gufelx, gürich. — Eg finb Bier 74 9te«

bte beliebteren ©ebädforten, toie Sederli,
»lafecpen, Smxbong, Matronen, ^ud)en, ©djäumdjen,
Sortd)en Rippen, Staffeln, ©dpnitten, ©tengel, Sreiel,
Safeg u.f to bte fid) alg Seffert unb alg gugaben guSee unb taff-ee am beften eignen.

9?ebaftton; Dr. « «ögtlin, 3Und), Slfijlftr. 70. (SSeitrüge nur an biete atbreffe Sg- Unaerlaiiat"ditnelttfömhT'^ c hîa
"cfporto—bei^eleflt^nje rb en. J^ru cf^un ebition Don ffliilfler, Sffiefber & So., 2Bolf6ad)ftrajje 19, 3iiri^.3nf«t.rnäpreife für fd,raeij. St„jeige„: V, ©eite gr. 100.-, «a Seite «v. 80.-, ./, ©eite«: 40.-, % ©eitr« 20 - V ». in-

©eite gr. 50.-, ./, ©eite gr'. 25-1 -II ©eite !r ÎLo!
Meimge «nteigenannat«. : «nnoncen-^eMttou SKubotf ÜÄDffe, fittrl«, SSafet, ütarau, Sern, ffliet, «î«r, ©oIo««rn, ©t. ®aflenî

128 Bücherschau,

sagt — den Hauptakzent auf seelische Probleme legt;
und sein Held ist auch weniger eine einzelne Führerge-
stalt, als vielmehr die Menge selbst: die Jugend, Wie
m einem Strom die Wellen durcheinandergreifen, bald
auf-, bald untertauchend, so ziehen in ungefähr zwei-
hundert kleinen Szenen diese Knaben und Mädchen am
Leser vorüber, wobei zwischen einigen immer wieder-
kehrenden Hauptpersonen noch etliche Jntermezzofiguren
eingeschoben sind. Das erste Buch schildert den Zug der
französischen Kinder bis an die Schwelle der Provence;
das zweite den Zug der deutschen Kinder über die Al-
Pen bis Rom; das dritte, an das erste anknüpfend, die
Erlebnisse der französischen Kinder inmitten des Kreuz-
zuges der Erwachsenen gegen die ketzerischen Albigenser;
das vierte endlich die Abenteuer in Afrika und im hei-
"Mn ??à. sowie die Erfahrungen der nach Hause Zu-
ruckgekehrten und den allmählichen Wandel der Zeiten,
bis zuletzt der ganze Kinderkreuzzug nur noch in
einem ^iede lebt, das in den Spinnstuben gesungen
wird. Wo fände ein solcher „Roman der Sehnsucht"
einen besseren Resonanzboden, als gerade unsere, wie-
àmm bis in die Jugend hinein aufgewühlte Zeit es

Johanna Siebel: Zwischen Schuldund Schicksal, Erzählungen, Inhalt: Zwischen
schuld und Schicksal, Die Weihnacht der Martha
Stager.^ Gebunden Fr. 1,80. Verlag Orell Füßli, Zü-
nch. Johanna Siebel wird vorab die Leserinnen, und
gerade die besten unter ihnen, mit dieser seinsinnigen
und warmherzigen Erzählung wieder restlos erfreuen.
Beide Erzählungen sind darauf angelegt, daß schwere
Schuldfragen zwar aufgeworfen, aber nicht beiaht wer-den dürfen. Es werden Schicksale enthüllt, denen qe-
genuber die scheinbar schuldbeladenen Menschen, je ge-
wlssenhafter sie durchforscht werden, um so würdiger
erscheinen, das „Absolvo te!" zu vernehmen,

î? ê M ä rchen vom Eremiten und vom Rit-
^D^àld, àr Marguerite Paur-Ulrich.Mit 6 zweifarbigen Bildern und Initialen von Ernst
Zàg Rueg.g- Gebunden Fr. S.öv. Verlag Orell

Zürich. Das erste dieser beiden anmutigen
Märchen handelt von einem Eremiten, der sich als
Freund und Schirmherr der gesamten lieben Tierwelt
hervortut als sie unter der Jagdwut des schlimmenRitters Theobald zu leiden hat. Ein wohlbemessener
Kìlmpr durchsprudelt die gelenkigen Verse dieses ans
kindliche Herz greifenden Lobgesanges auf die Liebe zurleidenden Kreatur. Gleichfalls eine kurzweilige und in-
nerlich bereichernde Lektüre für Jung und Alt bietet das
m Prosa gepaßte Märchen von der „Jungfrau im Glas-
Haus Hans Georg Rüegg steuerte den Buchschmuck

A m s eli sing! Mundartgedichte für die Jugendund ihre Freunde, Mit Bildern von Paul Bereuter,
Herausgegeben von Robert Suter. Aarau, Ver-
lag H, R. Sauerländer, 1S24. Preis Fr 7 SV Die
besten schweizerischen Mundartdichter, Lienert, Rein-
hart, Huggenberger, Eschmann, Haller und andere
auch Sophie Hämmerli-Marti und Wütrich-Muralt
sind m bester Form vertreten, sodaß die Sammlung das
Gemüt unserer Kinderwelt bereichern und vertiefen
dàfkC. DîL 5öikdo^ wovdon sto onûLgMî, dîo Eülöbnifso
Mit der eigenen Phantasie nachzugestalten.

i >

^ u st Barock? (Montana-Kunstführer Bandì ì îì.ì"^ îg L a n g. Ein Bilderband mitetwa 100 Abbildungen und zwei farbigen Tafeln mit
begleitendem Text und Unterschriften (deutsch, eng-

lisch, französisch, italienisch, spanisch). Wirkungsvoller,
farbiger Offsetschutzumschlag. Steif geheftet Gm. S.S0,
Schw, pj>r. 4.S0, in Halbleinen gebunden Gm, 4.80
^chw. Fr. Montana-Verlag, A.-G., Zürich-
Rrpchlikon unv Stuttgart. — Noch immer sind weite
Kreise geneigt, den Barock als Schwulst, als Unnatur
abzulehnen oder höchstens als Verfallszeit der Renais-
;ance bedingt anzuerkennen, während die gründ-
legenden Untersuchungen von Gurlitt, Wölfflin, Rose
u. a. seine einzigartige Bedeutung für die europäische
Geistesgeschichte längst ergründet haben. Denn der
Barock erfüllte die verbrauchten Formen der Renais-
;ance mit neuem Leben, mit einem religiösen Gemein-
samkeitsgefühl, das den Geist der Gotik wieder leben-
dig werden ließ. In vorliegendem Buch wird zum
erstenmal eine gesamte Uebersicht des ganzen Barock
sur die Allgemeinheit bei niedrigsten Preisen geboten.
Fünf Bogen meist ganzseitiger Bilder sprechen unmit-
telbar Zum Beschauer: Holländische und italienische Ma-
lerer, spanische Plastik, deutsche Baukunst und französi-
Iches Kunstgewerbe, die brünstigen Dome der Spanier
und das zaghaft sich anpassende Bürgerhaus der
Schweiz, Clsheimers Innerlichkeit und die bestechende
Eleganz am Hofe des französischen Sonnenkönigs, die
großartigen Entwürfe der Barockmeister und die
Bräume der Ornamentstecher des Barocks. Ein beige-

?aßt in leichtflüssiger Weise die rund 100
Abbildungen zusammen und vereinigt sie zu einer ge-
drängten Uebersicht über die gesamte Kunstgeschichte der
Barockzeit, die aus der gleichzeitigen politischen und
Kultur-Geschichte erklärt wird.

Schweiz. Frauenkalender 1325, 1ö. Jahr-
gang. Herausgegeben von Clara Büttiker, Verlag H.
R. sauerländer u. Co., Aarau. Preis Fr. 2.80.

Schweizer Heim-Kalender. Volkstüm-
liches Jahrbuch für 1S2ö. Verlag Arnold Bopp u. Co.,
in Zürich. Preis Fr. 2.—.

Festün dtreu. Kalender für die Schweizer Ju-
gend. 1825. Fr. 1.80. Verlag: Schweiz. Agentur des
Blauen Kreuzes, Bern.

Tausend R e z e p t e f ü r K ü ch e u n d K e l l e r,
von E lsa Raaflaub. Verlag Hallwag A.-G., Bern.
Preis Fr. 5.—. — Ein Kochbuch, das ganz auf schwei-
zerische Verhältnisse eingestellt ist! Die Rezepte sind
kurz und klar abgefaßt, so daß auch weniger geübte
Frauen und Töchter im Stande sind, vorzügliche Mahl-
zeiten zuzubereiten. Es ist eine reichhaltige Zusam-
menstellung von lauter Gerichten, wie wir sie täglich

unserm Tisch haben können, ohne daß dabei unsere
Küche zu kostspielig wird. Darum kann das Buch be-
loaders auch Koch- und Haushaltungsschulen zur Be-
Nutzung empfohlen werden. Dank der einfachen Menus,
die den Rezepten angegliedert sind, erhält die Hausfrau
auf praktl,che Weise eine Uebersicht, welche Fleisch-, Ge-
muse- und Fruchtesorten in den verschiedenen Jahres-
zelten zewechen für den bürgerlichen Tisch in Betracht
kommen.

Fügende Koch bûcher ei. Nr. 3. In brau-
nem Umschlag. Zucker-, Mandel-, Tee- und
stu sseegebäck-, Preis Fr. 1.--. Verlag Art. In-stitut -Mell Fußll, Zürich. — sind hier 74 Re-
Zepte fur du beliebtesten Gebäcksorten, wie Leckerli,
Platzchen, Bonbons, Makronen, Kuchen, Schäumchen,
Tortchen Hippen, Waffeln, Schnitten, Stengel, Bretzel,Cakes u.s.w die sich als Dessert und als Zugaben zuTee und Kaffee am besten eignen.
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